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in: Möller/Lohmer (Hrsg.), Supervision in der Psychotherapie, Kohlhammer, Stuttgart 
2017, S. 66–88. 

 
Ein Heilberuf im Wandel: aus Ausbildung wird Weiterbildung – legislativer 

Änderungsbedarf 

in: Katzenmeier/Ratzel (Hrsg.), Festschrift für Franz-Josef Dahm, Springer, Berlin 2017, 

S. 475–484. 

 

Ethik und Berufsrecht 

(zusammen mit Jacobi) 

in: Brakemeier/Jacobi (Hrsg.), Verhaltenstherapie in der Praxis, Beltz, Weinheim 2017, S. 

904–909. 

 

Alte Kontroversen und neue Herausforderungen einer gesetzlichen Neuregelung 

in: Wallrabenstein (Hrsg.), Psychotherapie in der GKV zwischen alten Kontroversen und 

gesetzlicher Neuregelung, Peter Lang, Frankfurt am Main 2015. 
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(zusammen mit Kronenberger) 

in: Bettig et al. (Hrsg.), Empowerment in der Pflege, medhochzwei, Heidelberg 2015, S. 

63–80. 
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3 
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(zusammen mit Warntjen) 

in: Behnsen et al (Hrsg.), Management Handbuch für die psychotherapeutische Praxis, 

Psychotherapeutenverlag, Heidelberg 2008, Loseblatt. 

 

Der neue Heilberuf: Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten  
in: Arbeitsgemeinschaft Medizinrecht im Deutschen Anwaltverein (Hrsg.), Medizinrecht 
heute: Erfahrungen, Analysen, Entwicklungen. Festschrift 10 Jahre Arbeitsgemeinschaft 
Medizinrecht im DAV, Deutscher Anwaltverlag, Bonn 2008, S. 851. 
 
Berufsrechtliche Aspekte der psychotherapeutischen Beziehung 
in: Hermer/Röhrle (Hrsg.), Handbuch der therapeutischen Beziehung, Bd. 1, DGVT-
Verlag, Tübingen 2008. 
 
Musterberufsordnung für die Psychologischen Psychotherapeuten 

und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten (MBO-PP/KJP) 
(zusammen mit Berns) 
in: Behnsen et al. (Hrsg.), Management Handbuch für die psychotherapeutische Praxis, 
Psychotherapeutenverlag, Heidelberg 2006, Loseblatt. 
 
Freier Beruf  
(zusammen mit Liebig) 
in: Behnsen et al. (Hrsg.), Management Handbuch für die psychotherapeutische Praxis, 

Psychotherapeutenverlag, Heidelberg 2004, Loseblatt. 
 
Kammerbeitrag Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten 
in: Behnsen et al. (Hrsg.), Management Handbuch für die psychotherapeutische Praxis, 
Psychotherapeutenverlag, Heidelberg 2004, Loseblatt. 
 
Integrierte Versorgung – Chancen für Vertragsärzte und Psychotherapeuten 
in: Bohle (Hrsg.), Vertragsgestaltung in der Integrierten Versorgung, ecomed, Landsberg 
am Lech 2005. 
 
Rechtliche Auseinandersetzungen um die Approbation und um die 
Ausbildungsstätten nach PsychThG – ein Überblick 
in: Kuhr/Ruggaber (Hrsg.), Psychotherapieausbildung, DGVT-Verlag, Tübingen 2003. 

 
Praxiskooperationen – Möglichkeiten und Grenzen 
in: Hellmann (Hrsg.), Management von Gesundheitsnetzen, Kohlhammer, Stuttgart 2001. 
 
Grundlagen des Vertragsarztrechts und des ärztlichen Berufsrechts 
in: Hellmann (Hrsg.), Management von Gesundheitsnetzen, Kohlhammer, Stuttgart 2001. 
 
 

Aufsätze (Auswahl): 
 
Arzthaftung bei der Verwendung telemedizinischer Anwendungen 
GesR 02/2019, 76-81. 
 
Anmerkung zu BSG, Urteil vom 24.01.2018 – B 6 KA 48/16 R: Job-Sharing-
Obergrenze 
SGb 2018, 649-650. 
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Problemstellung zu BerufsG für Heilberufe beim VG Gießen, Urteil vom 
31.5.2017 – 12 K 5016/15 Gl: Abstinenzverletzung durch Psychotherapeuten in 

Ausbildung 
MedR 2018, 122. 
 
Problemstellung zu BSG, Urteil vom 28.06.2017 – B 6 KA 12/17 B: Zulassung 
bei „partieller Entsperrung“ 
MedR 2018, 22. 
 
Treuwidriges Verhalten führt zur Zahlungspflicht des Patienten 

Abrechnung aktuell 2018, 12. 
 
Einsichtnahme in die Patientenakte 
Forum für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie  
03/2017, 31–38. 
 
Kostenerstattung gemäß § 13 Abs. 3 SGB V bei Systemversagen in der 
psychotherapeutischen Versorgung 
(zusammen mit Wipperfürth) 
ZMGR 2017, 225–231. 
 
Hohe Anforderungen an die Begründungspflicht bei 
Schwellenwertüberschreitungen 
Abrechnung aktuell 04/2017, 13. 

 
Kooperation mit der Klinik: Für Verträge zählt nicht nur die angemessene 
Vergütung 
(zusammen mit Warntjen) 
Ärztezeitung 17.03.2017, 2. 
 
Die elektronische Kommunikation zwischen Berufsgeheimnisträgern im 
Gesundheitsbereich und ihren Patienten 

Der Gynäkologe, 02/2017, 90. 
 
Zulassungsentziehung wegen Teilnahme an Selektivverträgen? 
Rheuma Management 09-10/2016, 18–21. 
 
GOÄ „Kein 3,5facher Satz?“ 
Orthopädie und Unfallchirurgie 08/2016, 353–354. 

 
Die elektronische Kommunikation zwischen Berufsgeheimnisträgern im 
Gesundheitsbereich und ihren Patienten 
(zusammen mit Haase) 
MedR 2016, 603. 
 
Rezension von Engelmann/Schlegel, juris PraxisKommentar SGB V 

MedR 2016, 569–570. 
 
Anmerkung zu SG Berlin, Urteil vom 25.03.2015 – S 83 KA 559/13: Verlegung 
des Vertragsarztsitzes 
MedR 2016, 297–298. 
 
Ersatzvornahme: von der Selbstverwaltung zur Fremdverwaltung 
GuP 02/2016, 2. 
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Die Praxiswertermittlung im Nachbesetzungsverfahren 
(zusammen mit Jurgk) 

Psychotherapie Aktuell 01/2016, 9–13. 
 
Sozial(versicherungs-)rechtliche Fragestellungen bei Patienten mit 
Migrationshintergrund 
(zusammen mit Kötter) 
ZMGR 2016, 31–38. 
 
Nicht angemessene Vergütung muss nicht unbedingt ein Verstoß gegen die 

Berufspflichten sein 
Abrechnung Aktuell 12/2015, 15–16. 
 
Rezension von Voigt, Individuelle Gesundheitsleistungen (IGeL) 
SGb 2015, 588. 
 
Parität und Sektionierung – verfassungswidrige Binnenstrukturreform der KBV-
Vertreterversammlung 
(zusammen mit Kronenberger) 
MedR 2015, 711. 
 
Bedeutung des ärztlichen Weiterbildungsrechtes für die vertragsärztliche 
Tätigkeit 
MedR 2015, 584. 

 
Verlegung des Vertragsarztsitzes innerhalb des Planungsbereichs 
(zusammen mit Dorra) 
MedR 2015, 239. 
 
Abrechnungsziffer für Tracheoskopie gefordert 
HNO-Mitteilungen 03/2015, 89. 
 

Selektivverträge: Vergütungslücke bei Zuschlagsziffern und 
Sachkostenpauschalen 
Abrechnung Aktuell 03/2015, 6–7. 
 
Update Psychotherapeutenrecht 
ZMGR 2014, 391–394. 
 

Behandlungsverträge in der Psychotherapie: Wirtschaftliche Informationspflicht 
(zusammen mit Brakemeier, Jacobi) 
Deutsches Ärzteblatt PP 12/2014, 452–454. 
 
Das ausführliche Gespräch 
Arzt & Wirtschaft 09/2014, 18. 
 

Rechtliche Rahmenbedingungen von Internetpsychotherapie 
Psychotherapie Aktuell 02/2014, 12–14. 
 
Abschlagszahlungen der KV sind nur ein Vorschuss 
Abrechnung aktuell 04/2014, 4. 
 
Teure Abmahnungen vermeiden! So treten Sie online sicher auf 
CME 31.10.2013, 37. 
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Patientenakte: rechtssichere Dokumentation 
Ärztezeitung 16.12.2013, 23. 

 
Assistenten in der Kassenpraxis rechtssicher beschäftigen 
hautnah dermatologie 29/2013, 374. 
 
Anmerkung zu BSG, Urteil vom 21.03.2012 – B 6 KA 18/11 R: 
Wirtschaftlichkeit/Heilmittel 
(zusammen mit Moeck) 
SGb 2013, 287–295. 

 
Leistungsbeschränkung unzulässig 
Orthopädie und Unfallchirurgie Mitteilungen und Nachrichten 06/2013, 307. 
 
Wirtschaftlichkeitsprüfung: Beratung vor Regress! 
Der Augenarzt 03/2013, 113. 
 
Praxis-Website: Blumige Wortwahl ruft die Kammer auf den Plan 
Ärztezeitung 27.05.2013, 9. 
 
Vergütungspflicht für „praktische Tätigkeit“ der Ausbildung zur 
Psychotherapeutin gegeben 
Arzt- und Medizinrecht Kompakt 05/2013, 17. 
 

Preisabsprachen verhindern Wettbewerb 
Orthopädie und Unfallchirurgie Mitteilungen und Nachrichten 04/2013, 170. 
 
Assistenten: Genehmigungspflichtig, zeitlich begrenzt und zweckgebunden 
Ärztezeitung 18.12.2012, 18. 
 
Bewertungsportale: Schutz gegen Verletzung von Persönlichkeitsrechten 
Der Augenarzt 10/2012, 253. 

 
Eigentums- und Urheberrechte an Röntgenbildern 
(zusammen mit Kronenberger) 
Orthopädie und Unfallchirurgie Mitteilungen und Nachrichten 05/2012, 560–561. 
 
Rezension von Kubella, Patientenrechtegesetz 
MedR 2012, 228–229. 

 
Rezension von Hattemer, Mediation bei Störungen des Arzt-Patient-
Verhältnisses 
GesR 2012, 126–127. 
 
Das hilft Ärzten im „Paragraphen-Dschungel“ 
Ärztezeitung 30.01.2012. 

 
Anmerkung zu BGH, Urteil vom 09.02.2010: Zweigpraxis/Genehmigung 
SGb 2012, 49–54. 
 
Rechtsschutzmöglichkeiten gegen Abschnitt § 26 b der Psychotherapie-
Richtlinien (Qualifikation der Gutachter) 
Psychodynamische Psychotherapie 03/2011, 147–159. 
 

http://www.db-law-alt.de/de/3/20120919113314/Dr_iur_Jan_Moeck.html
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Anmerkung zu BGH, Urteil vom 14.04.2011: Sexueller Missbrauch im 
Behandlungsverhältnis 

GuP 2011, 228–229. 
 
Sonderbedarfszulassung – LSG ordnet Sofortvollzug der Zulassung an 
Arzt- und Medizinrecht kompakt 04/2011, 12. 
 
Anmerkung zu BSG, Urteil vom 17.03.2010: Vergütung von 
psychotherapeutischen Leistungen, die von Weiterbildungsassistenten erbracht 
wurden 

MedR 2011, 111–117. 
 
Praxiskaufvertrag wirksam 
Psychotherapie Aktuell 01/2011, 34–35. 
 
Anmerkung zu LSG NRW, Beschluss vom 21.06.2010: Nachbesetzung zweier 
Arztstellen mit Psychotherapeuten durch MVZ 
MedR 2011, 386–392. 
 
Was darf aufs Praxisschild? 
Orthopädie Mitteilungen 02/2010, 178–179. 
 
Richtgrößenprüfung: (All-)Heilmittel in Sicht? 
(zusammen mit Willaschek) 

Orthopädie Mitteilungen 02/2010, 179–180. 
 
Zur Zulässigkeit von Mammographien bei asymptomatischen Patientinnen  
(zusammen mit Pinnow) 
MedR 2009, 448−453. 
 
Die Neuregelung des § 23i Abs. 7 der Bedarfsplanungs-Richtlinie: Keine 
Anstellung von Ärzten bei Psychotherapeuten?  

(zusammen mit Warntjen) 
MedR 2008, 281−285. 
 
Die Dokumentationspflicht als Vertragsarztpflicht zugelassener 
Psychotherapeuten 
Forum Psychotherapeutische Praxis 2007, 184−186. 
 

Die geplante Gesundheitsreform 2007. Auswirkungen für den niedergelassenen 
Psychotherapeuten 
Forum Psychotherapeutische Praxis 2006, 166−168. 
 
Anmerkung zu BSG, Beschluss vom 01.09.2005: Streitwert in Zulassungssachen 
SGb 2006, 378−383. 
 

Muster-Berufsordnung 
(zusammen mit Berns) 
Psychotherapeutenjournal 2006, 18−21. 
 
Praxisbesonderheiten im Arzneimittelregressverfahren 
Akt Dermatol 2005, 339−341. 
 
Nachqualifikation/Fachkundenachweis 

Forum Psychotherapeutische Praxis 2005, 32−33. 
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Berufsausübung der psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten im Sinne der Heilberufs- und Kammergesetze  

MedR 2005, 71−74. 
 
Kassenarztsenat kippt Berliner Richtgrößenprüfung 
Ärztezeitung 04.11.2005, 2. 
 
Anmerkung zu BSG, Urteil vom 10.12.2003: Überkreuzspende 
SGb 2004, 579−580. 
 

Fachkundenachweis Theorie 
PsychotherapeutenFORUM 01/2004, 37−38. 
 
Vergütung der Leistungen der Ambulanzen an Ausbildungsstätten nach § 6 
PsychThG  
MedR 2003, 706−711. 
 
Verlegung des Vertragsarztsitzes 
PsychotherapeutenFORUM 03/2003, 37−40. 
 
Die Altersgrenze im Übergangsrecht (Teil 3) 
PsychotherapeutenFORUM 01/2003, 21−22. 
 
Die Altersgrenze im Übergangsrecht (Teil 2) 

PsychotherapeutenFORUM 04/2002, 29. 
 
Der vertragsarztrechtlich geforderte Leistungsumfang in der 
psychotherapeutischen Praxis 
PuR 2002. 
 
Rechtsgutachten zur Mutterschaft und Kindererziehung im ”Zeitfenster”: Eine 
Zusammenfassung 

(zusammen mit Nitz) 
PsychotherapeutenFORUM 01/2002, 27. 
 
Die Altersgrenze im Übergangsrecht  
PsychotherapeutenFORUM 01/2002, 33. 
 
Die Abwicklung von ”Zeitfenster”-Fällen – hier: Aussetzung der Vollziehbarkeit 

PuR 2002, 13. 
 
Internationales Haftungsrecht 
Zeitschrift für ärztliche Fortbildung und Qualitätssicherung 2001, 615. 
 
Zum Anspruch des Patienten gegen den Psychotherapeuten auf Herausgabe von 
Antragsunterlagen 

NZS 2001. 
 
Ermächtigung von Ausbildungsstätten nach § 117 Abs. 2 SGB V 
PuR 2001, 117. 
 
Nachfolgezulassung des Psychologischen Psychotherapeuten 
PsychotherapeutenFORUM 03/2001, 30. 
 

Richtlinienverfahren im Zeitfenster 
PsychotherapeutenFORUM 01/2001, 28. 
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Ärztliche Haftung – wie bindend sind Leitlinien? 

Zeitschrift für Hautkrankheiten 2000, 478. 
 
Gebührenordnung für Psychologische Psychotherapeuten und 
Jugendlichenpsychotherapeuten (GOP) 
PsychotherapeutenFORUM 06/2000, 30. 
 
Intensivmediziner im Grenzbereich zwischen Leben und Tod 
Intensiv- und Notfallbehandlung 04/2000, 173. 

 
Zur Privatliquidation bei GKV-Patienten 
PsychotherapeutenFORUM 02/2000, 46. 
 
Der Intensivmediziner im Spannungsfeld zwischen ärztlicher Entscheidung und 
juristischer Absicherung 
Journal für Anästhesie und Intensivbehandlung, 02/1999, 100. 
 
Wenn eine Gemeinschaftspraxis aufgelöst werden muß… 
Der Kassenarzt 40/1998, 56 (Teil 1); 41/1998, 52 (Teil 2). 
 
Intensivmedizinische Maßnahmen an hirntoten Schwangeren in Recht und Ethik 
DMW 1997, 594–596. 
 

Todesbegriff und Organtransplantation in Österreich und Großbritannien 
(zusammen mit H. Stellpflug) 
Nieders. Ärzteblatt 02/1997, 16–19. 
 
Der strafrechtliche Schutz des menschlichen Leichnams in Großbritannien 
ZfRV 1996, 232. 
 
Die ärztliche Begutachtung aus der Sicht des Rechtsanwalts  

Der Arzt und sein Recht 03/1996, 20. 
 
Die Umsetzung der EG-Richtlinie 91/308/EWG zur Bekämpfung der Geldwäsche 
in Großbritannien 
WiStra 1994, 257–260. 
 
Kaiserschnitt gegen den Willen der Schwangeren – ein Exkurs durch das anglo-

amerikanische Recht 
MedR 1993, 426. 
 
Embryonenschutzgesetz in England 
Der Frauenarzt 02/1992, 197. 


